
Ein Star aus der Nachbarschaft
In einerWeltsportart hat es Annik Kälin an die Spitze geschafft. DieWahl zur Bündner Sportlerin des Jahres ist
absolut richtig. EineWürdigung einer Sportlerin, die auf derWelt zuhause ist – aber ihreHeimat nicht vergisst.

RomanMichel

Es ist einprächtigerSommertag imletz-
ten August. Vogelgezwitscher. Irgend-
wo Glockengeläut. Die Sonne strahlt
auch inden frühenAbendstundennoch
über die Bergwipfel. Und doch be-
schleicht den Chronisten, der an die-
semTag durchGrüsch streift, einmul-
miges Gefühl. Keine Kinder in den
Strassen, die sich einen Ball zukicken.
KeineFamilien,diegemeinsamimGar-
ten sitzen. Fenster, Balkontüren: ge-
schlossen. Grüsch erinnert an diesem
lauenAugustabendaneinGeisterdorf.

Nur nicht rund um den Bahnhof.
Kurz nach 18 Uhr gehts los. Die Dorf-
musik spielt. Später spricht der Ge-
meindepräsident. Der Schützenverein
ist da, ein Chor. Ja, ganz Grüsch ist auf
den Beinen, um Annik Kälin zu emp-
fangen. In Paris hatte sie ein paar Tage
zuvor ein olympisches Diplom im Sie-
benkampf gewonnen. Und das be-
schaulicheUnddas beschaulichePrät-
tigauer Dorf steht Kopf – jetzt, wo die
Heldin nachHause kommt.

Eine«Traumsaison»
DieGeschichte sagt viel überdieSport-
lerin und den Menschen Annik Kälin.
Gestern Freitag wurde die 25-Jährige
anlässlich derBündner Sportnacht des
BündnerVerbands für Sport zur Bünd-
ner Sportlerin des Jahres gekürt. Kälin
folgt damit auf Skirennfahrer Stefan
Rogentin und ist die erste Leichtathle-
tin überhaupt in der über 30-jährigen
Geschichte der Wahl, die diese Aus-
zeichnung erhält. Die Leistungen in
den vergangenen zwölfMonaten spre-
chen für Kälin: Olympia-Vierte im Sie-
benkampf inParis.EM-undWM-Silber
inderHalle imWeitsprung.Dazumeh-
rereSchweizerRekorde.Eswarein Jahr
wie aus einemMärchen, auf das Kälin
zurückblickendarf.Oder in ihreneige-
nenWorten: eine«Traumsaison».«Es
ist die beste Saison meiner Karriere»,
sagt die Bündnerin.DieAuszeichnung
zur Bündner Sportlerin des Jahres ist
quasi das Tüpfchen auf dem «i» eines
beeindruckenden Jahres.

Kälin realisierte ihre Erfolge in
einerabsolutenWeltsportart. Springen,
rennen, schiessen –daskann (fast) jede,

von A (wie Australien) bis Z (wie Zim-
babwe). Kälin setzte sich in der Wahl
vom Freitag vor dem Skirennfahrer
Thomas Tumler und dem Langläufer
Valerio Grond durch. Sie gehören in
ihren Sportarten zu den Besten ihres
Fachs. Sind aber in Disziplinen zuhau-
se, wo ein knappes Dutzend Nationen
wirklich umPodestplätze streitet.

VonVerletzungengeplagt
Es istnicht so,dassKälindieErfolge zu-
geflogenwären. Trotz ihres jungen Al-
tersmusste dieGrüscherin auch schon
dieSchattenseitedesSportlerinnenda-
seins kennenlernen.Rückenprobleme,
eine Stressfraktur im linken Schien-
bein, Fussbeschwerden. 2021 musste
Kälin beinahe ein ganzes Jahr auf
Wettkämpfe verzichten. 2023 wurde
ihr während des WM-Siebenkampfs
schwarz vorAugen –WM-AusundTrä-
nen statt des grossenCoups.

Mittlerweile hat Kälin ihre körper-
lichen Probleme im Griff. Weil sie ge-
lernt hat, auf ihren Körper zu hören.

Und ihm jene Pausen gibt, die er
braucht. Mit ihrem Vater und Trainer
Marco Kälin, mit dem sie zusammen-
arbeitet seit sie 12-jährig ist, bildet sie
ein kongeniales Duo. Man versuche
Sport und Privates gar nicht erst zu
trennen, weil es sowieso ineinander
fliesse, sagte Kälin einst in einem Ge-
sprächmit dieserZeitung.Und:«Es ist
wunderschön, dass wir all diese Mo-
mentemiteinander teilen können.»

Tennisplatzmit ihremNamen
Frankreich, dieNiederlanden, China –
Kälin ist durch ihrenWerdegang längst

aufderganzenWelt zuhause.Unddoch
verliert sie ihreBündnerHeimat nicht.
GrüschhatkeinenCoop.NureinHotel.
AberGrüschhatAnnikKälin.Und jede
und jeder Einheimische im Dorf eine
Geschichte zur prominentesten Ein-
wohnerin: der Dorfpräsident, der
Pensionär ausdemSchützenverein, der
Xylophonspieler aus der Dorfmusik.
SeitwenigenWochenheisst derHaupt-
platz im lokalen Tennisklub «Annik-
Kälin-Court».

Ihre Trainingsbasis hat Kälin seit
Jahren auf dem Sportplatz Ried in
Landquart. Dort, wo auch Frau Meier
undHerrMüller nachdemFeierabend
ihre Runden drehen können. Und wo
oft junge Fussballer auf dem Rasen
einem Ball nachjagen. Dass gleich
daneben eine Olympia-Diplomgewin-
nerin trainiert?Dasmerkendiewenigs-
ten von ihnen.Wasauchganz viel über
Kälin sagt: Die Grüscherin ist trotz
ihren Erfolgen ein Star zum anfassen.
UndeineverdienteBündnerSportlerin
des Jahres.

Bündner Sportlerin des Jahres: Leichtathletin Annik Kälin erhält die Auszeichnung. Bild: Olivia Aebli-Item

Die Ausgezeichneten 2025

Seit einem schweren Verkehrsunfall vor elf
Jahren ist Jonas Frei ab dem 12. Brustwirbel
gelähmt. Über das Paraplegiker-Zentrum in
Nottwil fand er zumParabob – und schrieb schon
zweiMal Schweizer Bobgeschichte. Der heute
27-Jährigewar 2021 der erste Schweizer, der den
WM-Titel imParabob gewann.Mit seinen
damals 23 Jahrenwar er der jüngste Sieger, seit
dieWM2016 auf demSport-Programmdes
Internationalen Bob-& Skeleton-Ver-
bands stand. Zudem ist er Gesamtweltcupsieger
sowie zweifacher Europa- undWeltmeister.

Jonas Frei, Parabob
Behindertensportler des Jahres

Ein Leben für den Skisport – auf kaumeinen
trifft diesesMotto so zuwie auf Toni Calonder.
Eine Knieverletzung verhindert früh eine Aktiv-
karriere, als JO-Leiter undTrainer ist der heute
66-Jährige demSkisport aber immer erhalten
geblieben. «Der Sport ist sehr vielfältig. Du hast
das Element Schnee, aber auch dasMaterial.
Und du kannstmit allem spielen», beschreibt
Calonder die Faszination. Heute ist er als Trai-
ner beimBündner Skiverband und beim Skiklub
Beverin tätig. Und denkt noch lange nicht ans
Aufhören.

Toni Calonder, Ski alpin
Funktionär des Jahres

Der TCDomat/Ems gilt als Vorreiter unter den
Tennisklubs imKanton. «Wir woll ein innovati-
ver Verein und offen gegenüber neuen Bedürf-
nissen sein», sagt Klubpräsident Reto Spiller.
Auf der Anlage des TCDomat/Ems entstand
einst der zweite Padel-Court inGraubünden,
heute gilt die Sportart als Trendsport schlecht-
hin. Über vierOutdoor-Tennisplätzewird im
Winter jeweils ein riesiges, temporäres Zelt
gebaut – es ist das grösste überhaupt imKanton.
Die Auszeichnung an der Bündner Sportnacht
sei eine riesigeWertschätzung, so Spiller.

TCDomat Ems, Tennis
Verein des Jahres

Die Engadinerin ist die grosse Figur bei den
Langlaufwettkämpfen der olympischen Jugend-
Spiele. DreiMedaillen gewinntCantieni inGeor-
gien, derHöhepunkt: Gold im Sprint. «Eswar
nahezu die perfekte Saison», sagt die Athletin
aus Samedan, die ausgerechnet gestern Freitag
ihren 18. Geburtstag feierte. Dazu trugen auch
zwei SchweizerMeistertitel in denKategorien
U18 undU20. Cantieni stammt aus einer Lang-
lauf-Familie, schon früh schien ihrWeg vorge-
zeichnet. Und er soll längst noch nicht zu Ende
sein.

Nina Cantieni, Langlauf
Newcomerin des Jahres

Kommentar

«Büehli national»
ist endlich auch
«Büehli regional»
20Weltmeisterschaften.Weltrekord,
wie seine 337 Länderspiele. 1322 Par-
tien in der höchsten Schweizer Liga,
eine Bestmarke, die für die Ewigkeit
scheint. SchweizerMeistertitel,
Liga-MVP, dreiMalWM-Silber – And-
res Ambühl hat in seiner Karriere alles
erreicht, was es zu erreichen gibt. Und
dabei dieHerzen der Eishockeyfans
erobert. Von St. Gallen bis Genf. Von
Davos bis Basel. «Büehli national»
eben. AchtMal wurde Ambühl von
den Fans zumbeliebtesten Spieler der
National League gewählt, noch so ein
Rekord.

Bloss: An der Bündner Sportnacht
ging Ambühl bislang immer leer aus.
Ja, der grösste Eishockeyspieler im
Kantonwar in den letzten Jahren gar
nicht erst unter den sechsNominier-
ten.War die Konkurrenz zu gross?Hat
man alsMannschaftssportler in einer
Einzelwahl doch einen gewissen
Nachteil? Oder haben die Verantwort-
lichen in der Jury bei der Vorselektion
ihreHausaufgaben nicht gründlich
gemacht? AmEnde ist es wohl eine
Mischung von allem.

AmFreitagwurde Ambühl an der
Bündner Sportnacht für sein Lebens-
werk geehrt. Für all die Titel. Und
alles darüber hinaus.Mit einemneu
geschaffenen Preis, den der Bündner
Verband für Sport in Zukunft für ganz
besondere Leistungen vergibt. Der
Applaus? Genauso gross wie später,
als Leichtathletin Annik Kälin zur
Bündner Sportlerin des Jahres gekürt
wird. Aus «Büehli national» ist end-
lich auch «Büehli regional» gewor-
den.
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